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Wir haben im Interesse besserer Lesbarkeit auf 
die Schreibweise der weiblichen Form (z.B. Lese-
rIn) verzichtet, legen jedoch Wert auf die Feststel-
lung, dass diese Publikation sowohl an weibliche 
als auch an männliche Leser gerichtet ist.

Das verhinderte Titelbild...

Die Auswahl eines Titelbildes ist in allen Re-
daktionen immer ein sehr kontroverses Thema. 
Dieses Jahr gab es in der Redaktion, wie letz-
tes Jahr auch, heftige Diskussionen über das 
Titelbild. Nach heftigen Debatten und langem 
Hin und Her haben wir beschlossen, das Bild 
der sinkenden Titanic nicht auf die Titelseite zu 
nehmen. 
Dennoch möchten wir dieses Bild den Lesern 
nicht vorenthalten, insbesondere weil wir damit 
beabsichtigten, die Gemeinschaft ein bisschen 
aufzurütteln und auf die Gefahr des Untergangs 
der siebenbürgischen Kultur hinzuweisen.

Warum haben wir das Bild nicht auf der Titel-
seite verwendet? Aus Rücksicht auf die Befind-
lichkeiten unserer Redaktionsmitglieder und der 

Fotomontage: D. Moess

EINLADUNG zum großen 

RTI Musik und 
Kulturfest

 in der Hachinga-halle in 
82008 Unterhaching

11. Sept. 2010
Wir laden alle herzlich ein, am  11. Sep-
tember in die Hachinga-Halle , Grünauer-
Allee 6  in  82008 Unterhaching bei Mün-
chen zu kommen. Weitere Informationen 
im Internet unter www.rti-radio.de und 
telefonisch unter +49(0)1637495813

Ein Event organisiert von RTI e.V. und dem 
Forum Begegnung der Kulturen  Unterhaching

Siebenbürger Sachsen insgesamt. Dennoch 
finden wir, dass diese Fotomontage es wert ist,  
veröffentlicht zu werden. 
Übrigens: der Name des Schiffes, welches  
einen Teil der Schiffsbrüchigen aufnahm,  
lautete „Carpathia“....

Jürgen Schiel
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Zum Erscheinen 
des RTI-Magazins 
anlässlich des 
Heimattages 
der Siebenbür-
ger Sachsen in 
Deutschland, mit 
zahlreichen Gäs-
ten aus allen 

Verbänden in der weltweiten Föderation 
der Siebenbürger Sachsen, aus Öster-
reich, Kanada, den USA und selbstver-
ständlich aus Siebenbürgen, gratuliere ich 
herzlich.

Radio Transsylvania International hat 
sich zum Ziel gesetzt, durch Wortbeiträ-
ge und Musik, Rumänien als Land und 
die siebenbürgisch-sächsische Kultur, die 
dort ihren Ursprung gefunden hat, auch 
für Außenstehende weltweit erlebbar und 
erfahrbar zu machen. Dabei tragen Sie 
auch zur Verbreitung und zum Überleben 
unserer eigenen Mundart bei, dem Sieben-
bürgisch-Sächsischen, als dem vielleicht 
wichtigsten Identifizierungsmerkmal inner-
halb unserer Gemeinschaft, gleich wichtig 
wie etwa unsere gemeinsame Geschichte 
in Siebenbürgen, der kulturelle Hintergrund 
oder unser Wertesystem. Über das Inter-
netradio, einem sehr zeitgemäßen und be-
sonders von jungen Leuten genutzten Me-
dium, erreichen Sie so die ganze Welt. Bei 
diesem Ansinnen wünsche ich Ihnen wei-
terhin viel Erfolg, Beharrlichkeit und gute 
Ideen und verbleibe mit herzlichen Grüßen 
an alle derzeitigen und hoffentlich vielen  
zukünftigen Zuhörern von RTI.

Dr. Bernd Fabritius
Bundesvorsitzender Verband der Siebenbürger 
Sachsen in Deutschland e.V.
Präsident, Föderation der Siebenbürger  
Sachsen.

kannten, die Gelegenheit, Erinnerungen auszu-
tauschen, Neues zu erfahren und gemeinsam 
in die Zukunft blicken – all dies wird das Treffen 
in den nächsten Tagen bestimmen. 

„Gemeinsam unterwegs“ lautet das Motto des 
diesjährigen Heimattages. Gemeinsam unter-
wegs ist nicht nur die Gemeinschaft der Sie-
benbürger Sachsen untereinander, gemeinsam 
unterwegs ist auch die Stadt Dinkelsbühl mit 
den Siebenbürger Sachsen. Denn in diesem 
Jahr steht der Heimattag unter einem beson-
deren Zeichen: gemeinsam können wir auf ein 
Vierteljahrhundert Partnerschaft zurückblicken. 
Am 25. Mai 1985 vereinbarte die Stadt Dinkels-
bühl und die Landsmannschaft während des 
Pfingsttreffens eine Partnerschaft mit dem Ziel, 
„die gewachsenen Beziehungen zu festigen 
und zu fördern“. Rückblickend kann man fest-
stellen, dies ist uns bestens gelungen! Und so 
freue ich mich auch, dieses Jahr zu diesem be-
sonderen Heimattag Herrn Ministerpräsidenten 
Horst Seehofer als Gast begrüßen zu dürfen, 
der anlässlich des 25-jährigen Bestehens der 
Partnerschaft zu einem gemeinsamen Emp-
fang mit Stadt und Verband lädt.

Als Oberbürgermeister der Partnerschaft heiße 
ich die Siebenbürger Sachsen und alle Gäste 
des Heimattages 2010 wieder herzlich willkom-
men. Ich grüße Sie als unsere Freunde und 
Partner, wünsche ein harmonisches Gelingen 
der Festtage, einen angenehmen Aufenthalt 
und viel Freude beim Wiedersehen.

Dr. Christoph Hammer
Oberbürgermeister 

Vom 22. bis 24. Mai zeigt 
sich Dinkelsbühl einmal 
mehr besonders festlich: 
über die Pfingstfeiertage 
freuen wir uns, Gäste 
aus Nah und Fern zum 
Heimattag der Sieben-
bürger Sachsen begrü-
ßen zu dürfen. Das Wie-
dersehen mit Freunden, 
Verwandten und Be-



Siebenbürgische Lieder

auf CD /MC

Filme über Siebenbürgen

auf DVD

Hans-Günther Kasper
Kölner Str. 36

D-51766 Engelskirchen
Fon: +49 (0)2262 3450
Fax: +49 (0)2262 5496

mobil: +49 (0)170 8162266

internet: www.siebenbuergerlied.de
email: hgkasper@t-online.de

Siebenbürgertreffen Dinkelsbühl 2010 - Verkaufsausstellung im Kath. Pfarrheim

„Auf welcher Frequenz kann 
man euch denn hören?“

Diese Frage bekommen wir immer wie-
der zu hören. Darauf gibt es nur eine 
Antwort: Nicht auf einer Frequenz, son-
dern im Internet unter der Adresse: 
www.rti-radio.de. 
Notwendig dafür ist ein ein Computer mit 
Lautsprechern und ein Internetanschluss. 
In die Adresszeile gibt man unsere  
Internet-Adresse ein: www.rti-radio.de. 

Jetzt live hören! anklicken und schon 
geht der Player auf und man kann unse-
ren Sender hören. In der Regel sind auf 
jedem Computer von Haus aus einer oder 
mehrere Player installiert. Sollte dies bei 
dem eigenen Computer nicht der Fall sein,  
kann man sich z.B. den Windows Media  
Player herunterladen, installieren und 
schon ist der Computer empfangsbereit. 
Dann steht dem RTI-Hörgenuss nichts 
mehr im Wege...

Geht es auch anders?

Ja! Es gibt noch eine bessere, beque-
mere Alternative: Es ist das sogenannte  
W-LAN-Radio. (Wireless Local Area Net-
work-Radio)

Mit einem solchen Radio kann man  
Internet-Radio hören, ohne den PC  
einschalten zu müssen. Das W-LAN-Radio 
wird einmal programmiert und dann ist es 
betriebsbereit. Die Programmierung ist 
sehr einfach und erfordert keine speziellen 
Fachkenntnisse. Allerdings empfiehlt sich 
bei diesem Betrieb eine Internet-Flatrate, 
dann kann man entspannt und ohne auf 
die Uhr zu schauen, Radio hören.  Wenn 
ihr Hilfe braucht, stehen unsere Techniker 
gerne mit Rat zur Verfügung. Eine Mail an 
technik@rti-radio.de reicht. 
Einen ungestörten Hörgenuss wünschen 
wir allen, die wir nun neugierig  gemacht 
haben. 

Hildegard Kijek
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RTI - Das Siebenbürgen Radio -  Sucht. . .  DICH! 

Bist du ein weltoffener Mensch zwischen 14  und 99 Jahren ?
Liebst du Musik und hast Spaß an der Kommunikation  
mit Menschen?
Besitzt du einen Computer und eine schnelle Internetverbindung?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Wir als sächsisch/deutsches Internetradio suchen zur Verstärkung  
unseres Teams neue Moderatoren/innen.
    *  du entwirfst dein eigenes Sendekonzept
    *  du wählst selber die Dauer und den Sendeplaz deiner Sendung
    *  du benötigst keine besondere Qualifikationen
    *  das RTI-Team unterstützt dich immer, wenn du Hilfe benötigst
Bewirb dich auf unsere Internetseite www.rti-radio.de oder vorstand@rti-radio.de 
Wir freuen uns schon jetzt, Dich in unserem Team begrüßen zu dürfen!

Farewell 
„Zeitreise am Mittwoch“

Am 21. April 2010 gab es die letzte  
Sendung „Zeitreise am Mittwoch“ aus dem 
Studio in Frankreich. Eine besondere Sen-
dung mit einem Bürger7 Schwerpunkt, In-
terviews mit Uwe Pelger, Uwe Orendt und 
Erhard Michael Hügel. 

Mit wachsender Beliebtheit des Senders 
und wachsender Zahl begeisterter Mo-
deratoren, werden auch die verwaltungs-
technischen Aufgaben immer mehr. Die 
Sendetechnik, den Dauerstream und die 
Website stets aktuell zu halten, sich um die 
Vereinsverwaltung zu kümmern und das 
Radioprogramm weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig eine regelmäßige Sendung zu 
„fahren“ ist ein Fulltimejob, den ich  nicht 
mehr neben meinem eigentlichen Job leis-
ten kann.  
Ich bedanke mich bei allen Hörern, für die 
Treue und verspreche euch, dass ich ab 
und zu noch auf dem Sender zu hören sein 
werde. 
Ich wünsche allen weiterhin viel Spass mit 
unserem Radioprogramm!

Jürgen Schiel
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RTI in Zahlen: 

Verfügbare Hörplätze:             350
Auslastung:                             ca. 40-60%
Durchschnittliche Hördauer:   4,5 h
Beitragszahlende Mitglieder:  33
davon Fördermitglieder:          4
Moderatoren:                          14
Stationen:                                2  
(saksesch / international)
Live Sendungen:                    15
spezielle Sendeformate:         5

Gewinnspiel Titelbild

Wer weiss wo unser Titelbild aufgenom-
men wurde? Wo gibt es in Deutschland 
eine Siebenbürgerstr. als Einbahnstr.? 

Eurer Antworten per Email an  
vorstand@rti-radio.de oder per Post an 
RTI e.V.  Nonnenberg 11 98991 Tabarz 

Wir verlosen drei Jahresmitgliedschaften in 
dem Premiumbereich der neuen Website. 
Im Premiumbereich werden in Zukunft 
die jeweils letzten Sendungen zum  
zeitversetzten Hören bereitgestellt.
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Das aktuelle Album mit ihrem Hit  
„Siebenbürgen - Vergiss nie die Heimat“ erhältlich bei: Show Contact & 

Schubert Entertainment. Susan Schubert tritt am 23.10.2010 in  
Böblingen auf dem Siebenbürgerball der Kreisgruppe auf

am 23.10.2010 in Böblingen!

zu buchen über:
Show Contact & Schubert Entertainment

Luchsstraße 52 46535 Dinslaken 
Tel: + 49 (0) 2064 4819119
Fax: +49 (0) 2064 4819120

info@show-contact.de



Stimmt es, dass man bei euch 
auch aktiv mitmachen kann?
Ja, natürlich!. 
Wenn du dieses Projekt toll findest und 
es aktiv unterstützen möchtest, solltest du 
nicht lange zögern und dich bei uns mel-
den. Wir können dann gemeinsam überle-
gen, je nach deinen Wünschen und Vor-
stellungen, welcher Bereich 
(Moderation, PR, Hörercommunityaufbau, 
Technik) dich am meisten interessiert.

Wie wird man Moderator bei 
RTI? 
Wenn du kontaktfreudig bist und gerne 
kommunizierst, dann bist du bei uns im 
Team genau  richtig.  Das Moderations-
ABC bringen wir dir gerne bei und auch 
sonst wirst du von uns auf jedem Schritt 
und Tritt unterstützt. Melde dich einfach 
unter vorstand@rti-radio.de 

Welche Technik ( Hardware) 
brauche ich, um senden zu 
können?? 
Erstmal brauchst du einen Computer. Die 
technischen Voraussetzungen dazu sind: 

* Prozessor sollte mind. 1500 MHz  
   (MegaHertz) haben
* Arbeitsspeicher mind. 500 MB  
   (Megabyte) RAM
* Verfügbarer Platz auf der Festplatte:
    mind. 1-2 GB (GigaByte) für die  
    mp3 Dateien.     
Dazu dann noch:
* eine schnelle Internetverbindung  
    (mind. DSL 2000)
* ein Headset mit Kopfhörer und Micro
* Musik von Original-CD‘s

Mit diese Grundausstattung kannst du bei 
uns schon morgen auf Sendung gehen. 

Brauche ich zum senden ein 
Mischpult?
Nicht unbedingt. Es gibt mittlerweile  Com-
puterprogramme, die das gute alte Misch-
pult würdevoll ersetzen. Software findet 
man im Internet  oder du bekommst die-
se von uns gestellt und wir bringen dir die 
Handhabung bei. Man muss wirklich nicht 
viele PC-Kennnisse haben, um dieses Pro-
gramm zu begreifen und zu bedienen. 
 
Hat man die Möglichkeit vor 
dem Sendestart  ein bisschen zu 
„üben“? 
Selbstverständlich. Du stellst uns dein 
Sendekonzept vor und machst erstmal 
eine Testsendung. Deine Moderatoren-
Kollegen hören dir zu und geben dir Feed-
back, wenn du das möchtest. Die Test-
sendung wird aufgezeichent, so dass du 
auch selber nochmal die Möglichkeit hast, 
deine Sendung anzuhören. Wenn du dann 
das Gefühl hast, du bist noch nicht soweit, 
dann wird einfach noch ein bischen weiter-
geübt.... Bis es klappt!
 
Wie du also bereits gelesen hast, es ist 
alles nicht so schwer, wie es vielleicht 
scheint. 
Was hast du zu verlieren?  Probier es ein-
fach aus!  
Melde dich unter: vorstand@rti-radio.de

Lilli-Christine Schuller

RTI Magazin Nr. 3 2010 Seite 7

Ein Wort des Dankes

Der Druck dieses Magazins wird 
unterstützt von IHS-Infodesign.fr,  der 
siebenbürgisch-sächsischen Stiftung, 
und von Unternehmen sowie Künstlern 
deren Werbung Sie in diesem Magazin 
finden.
  
Vielen Dank für die Unterstützung!

Das RTI-Team
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Stimmen unserer Hörer

Ich höre RTI, weil ich diese Musik liebe, 
weil kein anderer  Sender säksische Mu-
sik spielt.Weil ihr die besten Moderatoren 
habt, ganz  normale Leute.

(Leonhardt Walter, Trostberg)  
  
Ich höre RTI, weil die Beiträge und die 
Musik bunt  gemischt sind und sie aus der 
Heimat kommen. Man hat das Gefühl, man 
ist  nicht so weit entfernt von Rumänien.

(Frank Szinek, Immenstadt im Allgäu)

Ich höre RTI, weil mich die Musik an meine 
Heimat und Jugendzeit erinnert. Interes-
sante Nachrichten, viel Abwechslung und 
die super Musik.  Macht weiter so! 

(Maaus, Klosdorf)

Ich mag einige Moderatoren und das, 
was sie machen - weil ich die Musiktexte 
verstehe und sie gute Stimmung machen 

- kann nebenher chatten und Leute ken-
nenlernen. 
Ich komme wieder mit Heimatländlern 
zusammen, wenn auch nur virtuell. Habe 
dabei schon Freundschaften geschlossen 
und gemerkt, wie klein die Welt ist. 

(Helmi, Rokestuf)
Ich mag die Musik sehr gerne – super 
Mix!

(Ery, Nordheim)
Ich chatte sehr gerne in der „Rokestuf“ auf 
„www.rokestuf.de“. Dort versammelt sich 
regelmäßig eine virtuelle Gemeinde, wo-
bei sich sehr viele auch persönlich kennen. 
Neben dem schriftlichen Austausch gehört 
zu der Attraktivität der Rokestuf, daß man 
zusammen RTI-Radio hört. 
RTI gehört für mich als ideale Ergänzung 
zum Chatten dazu. Ein weiterer Grund 
dass ich RTI höre, ist die abwechslungs-
reiche Musik - wobei mir besonders der 
Dienstag gefällt, wo die Chrissie ein un-
übertroffenes Programm gestaltet. Über-
rascht wurden die RTI Hörer zuletzt durch 
den neuen Moderator Soxenfilmierer, der 
neue „junge“ Musik in den Sender brach-
te. Neugierig bin ich auch auf die Wortbei-
träge zu Siebenbürgischen /Rumänischen 
Themen, die verstreut über den Sender 
gehen.

(HMS, Rokestuf) 
 

Der verrückte Dienstagabend
 
Und wieder so ein Dienstagabend,
Man sitzt zu Haus, vielleicht auch klagend
Von der Arbeit ganz geschafft
Wird der PC schnell angemacht
 
Kurz nach acht, da geht es los,
Die Freude, die ist riesengroß
RTI hört man mit Freud‘
Den Chrissie ist auf Sendung heut!!
 
Ihre Sendungen sind einfach Klasse,
Deshalb ich sie mir nie entgehen lasse!
Sie erfüllt uns Wünsche, richtet Grüße 
aus,
Und liefert uns nen Ohrenschmaus.
 
Unsere Chrissie, die ist Spitze!, 
Sie macht auch gerne gute Witze
Den verrückten Dienstagabend lieben wir,
Und verbringen gerne Zeit mit ihr!

(Tinchen - RTI-Fan)

Ihr Partner und 
Dienstleister wenn 
Sie eine profes-
sionelle Website 
benötigen! 

Kontaktieren Sie mich noch heute: 

Jürgen Schiel
Telefon: +33965196404
Mobil:    +491637495813
juergen.schiel@gmx.net
www.ihs-infodesign.fr
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Wir bedanken uns bei unseren Fans Drs. Christa und Thomas Jungwirth, 
Siebenbürger Sachsen und überzeugte RTI-Hörer. Fördermitglied bei RTI-Radio e.V.

Drs.
Christa & Thomas Jungwirth
Zahnärzte
		
Grosse Gasse 54, 
71101 Schönaich
Tel.: 07031/652180  
 
Brunnenstraße 60, 
71032 Böblingen
Tel.: 07031/274711

www.dr-jungwirth.de
In unseren modern und funktional eingerichteten Zahnarztpraxen behandeln wir 
Sie nach den neuesten Erkenntnissen der modernen Zahnmedizin. Unser freund-
liches und kompetentes Praxisteam freut sich darauf mit Ihnen einen Termin zu  
vereinbaren. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 

www.dr-jungwirth.de

Seit 20 Jahren!
Kosmetik,  med. Fußpflege    

Make-up Kurse

Amselstr. 8   
94327 Bogen
Tel.  09422/5387
Fax. 09422/6270

e-mail: ute.mantsch@t-online.de

Z A H N Ä R Z T E
JungwirthDr.
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Wer ist DJ Sammy?

DJ Sammy ist unser Sendeprogramm von SpatialAudio, 
welchen wir  versucht haben so zu programmieren, dass 
er ein hörbares und angenehmes  Radioprogramm über 
den Tag und über die Nacht hinweg zustandebringt.
Er ist zuständig für alles, was ausserhalb der Livesendun-
gen bei uns  gesendet wird. Angefangen von den Nachrich-
ten bis zu den unterschiedlichen  Sendeformaten und den 
Wiederholungen.
Hinter DJ Sammy steht das gesamte RTI-Team, welches 
die Musiktitel  bereitstellt und die Sendeformate inhaltlich 
betreut. Die schwerste und  aufwändigste Arbeit aber lastet auf den Schultern unseres 
Technikers  Thomas Schenk, der in mühevoller Kleinarbeit die ganzen Skripte  schreibt 
und den Server betreut.
Sollte unser DJ Sammy Fehler machen und mal richtig querbeet  spielen, nehmt es ihm 
nicht übel, unser Computer ist auch nur ein Mensch...

Kooperationen  
mit anderen Radios 

Seit dem Aufbau des Senders liegt dem RTI-
Team viel daran, mit anderen Radios zusam-
men zu arbeiten. Die Grundidee liegt darin, 
mehr Hörer auf unsere Anliegen aufmerksam 
zu machen, das Thema Siebenbürgen nicht nur 
bei uns sondern auch bei anderen Radios zu 
verbreiten.
 
So stellt uns zum Beispiel die Deutsche Welle 
in Bonn im stündlichen Wechsel, deutsche und 
rumänische Nachrichtenblöcke zur Verfügung.

Verschiedene Kooperationssendungen errei-
chen unsere Hörer von den Sendern Marile-
Funradio ( Funradiocharts auf RTI1 und Kaf-
feetime auf RTI2) Studio 89 (Musikmix und 
Chatneuheiten),  RFF106.0 ( Rumänien, die 
unbekante Dimension, Rock&Pop), das Ju-
gendradio-SH oder das Radio S.o.P. (Country 
Charts).

Die Zusammenarbeit mit anderen Internetra-
dios ermöglicht es uns, unseren Hörern ein 
abwechslungsreiches Programm zu bieten 
und unsere Programmschwerpunkte auch aus-
serhalb unseres Hörerkreises bekannt zu ma-
chen.

Kurzvorstellung  
MaRiLe- Funradio:

Der Name des Radios leitet sich aus den 
Vornamen der drei Gründer ab: Ma  (Manu)  
RI (Rico) Le (Leo). Ursprünglich als reines 
Spaßradio gedacht, entwickelte sich mit der Zeit 
ein Radio, welches inzwischen eine klare Sen-
destruktur hat und mit insgesamt 20 Moderato-
ren aus dem In- und Ausland ein Vollprogramm 
für seine Hörer bietet.  Der offizielle  Sendestart 
war  am  23.03.07. Weitere Infos findet Ihr unter 
http://marile-funradio.com

Kurzvorstellung Jugendradio-SH

Hervorgegangen aus einem Verein, der sich 
um sexuell missbrauchte Kinder kümmerte, 
entwickelte sich mit der Zeit die Idee, für die-
se Kinder eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
zu finden. Mit dem Aufbau eines Internetradios, 
mit allem was dazugehört (Website, Streamser-
ver, Radioprogramm etc.) sind diese Kinder be-
schäftigt und finden Ablenkung von ihren Trau-
mata. Geleitet wird das Projekt Jugendradio-SH 
von DJ Teddy mit bürgerlichem Namen:  Jörg  
Rainer Bartsch. Weitere Informationen findet 
Ihr unter http://www.jugendradio-sh.de

Thomas Schenk
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Live-Musik vom Feinsten für jeden Anlass:

Die MEMORIES² - Band
Fritz Bretz		  Ingmar Eiwen
Keyboard, Akkordeon, Gesang	 Gesang, Saxophon, Klarinette
+49 (0) 7139/18502	 +49 (0) 7452/873263

Gegründet 2004, bieten wir  
professionelle Live-Musik auf 
einem hohen Niveau. Unser 
Ziel besteht darin, dass un-
sere Zuhörer sich in dem von 
uns gestalteten musikalischen 
Rahmen rundum wohl fühlen 
und das Fest in angenehmer 
Erinnerung behalten - unver-
gesslich lange.

Unser Repertoire umfasst de-
zente Dinnermusik, volkstüm-
liche Musik, Schlager, Count-
ry, Disco, Rock & Pop, und seit 
der Produktion unserer neuen 
CD auch SiBi-Hits! Durch  
gemeinsame,  jahre lange  
Bühnenerfahrung sowie unse-
rem zeitgemäßen Equipment 
besitzen wir die besten Vor-
aussetzungen Ihrem Fest die 
musikalische Note zu geben,  
die dem Fest gebührt! 

Kennt Ihr schon unser Album „WARAM NET SAKSESCH!?“
Die weltweit erste Rock & Pop CD in siebenbürgisch-sächsischer Mundart!

„Mit dieser noch nie da gewesenen CD wollen wir die 
siebenbürgisch-sächsische Seele feiern und unseren  
einmaligen Dialekt in die Welt tragen.“
Viele Anrufer haben uns bestätigt: 
„Mensch, mit eurer CD haben wir uns bucklig gelacht und 
mal wieder so richtig gechefft! Das perfekte Geschenk 
für einen echten Soxen!“
Mehr Informationen zur Band, sowie unseren Online Shop, in 
dem ihr die CD bestellen könnt, findet ihr auf  
www.memories2.de

Das Memories DUO spielt am 11. Sept. 2010 auf dem großen  
„RTI Musik und Kulturfest 2010“ in der Hachinga-Halle in der 

Grünauer-Allee 6 in 82008 Unterhaching !!
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DIE Siebenbürgsich-Sächsische 
Stiftung stellt sich vor:

1979 von dem aus Hermannstadt 
stammenden Kaufmann Ernst Habermann 
gegründet, feiert die Siebenbürgisch-Säch-
sische Stiftung dieses Jahr ihr 31-jähriges 
Bestehen. 
Erst nach 1989, dem Jahr des politischen 
Umschwungs in Rumänien, konnte die 
Stiftung mit großem Erfolg eines ihrer 
wichtigsten Projekte beginnen und zu 
Ende führen: die Sanierung verschiedener 
Kirchenburgen. 
Hier handelt es sich in erster Reihe um die 
burzenländischen Kirchenburgen Tartlau 
und Honigberg, sowie um die imposante 
Kirchenburg von Birthälm, dem  ehemali-
gen Bischofssitz, bei der die ​Stiftung zu-
sammen mit dem amerikanischen World 
Monument Fond (WMF) die Sanierungs-
kosten übernommen hat. Es werden noch 
andere Kirchenburgen folgen, beispiels-
weise jene aus Reußmarkt  im Unterwald. 
Ebenso haben Stiftung und WMF die 
Wiederherstellung der Fassaden des  
Brukenthalmuseums und des Bischhofs-
pallais in Hermannstadt übernommen. 
Die Stiftung hat auch eine große Anzahl von 
Stipendien gewährt. Die Auswahlkriterien 
sind sehr streng. So werden Studenten, 
deren Eltern aus Rumänien/Siebenbürgen 
stammen, bevorzugt und besonders Stu-
denten gefördert, die sich mit rumänisch 
oder siebenbürgischen Themen beschäf-
tigen. 
Des Weiteren hat die Stiftung die Publi
kation einer großen Anzahl von Ortsmono-
graphien finanziell unterstützt und auf die-
se Weise den Heimatortsgemeinschaften 
die Möglichkeit eröffnet, die Geschichte der 
jeweiligen Ortschaften in Siebenbürgen für 
die nächsten Generationen, die nicht mehr 
in diesen Ortschaft geboren werden, 
lebendig zu erhalten. Alle zwei Jahre ver-
gibt die Stiftung den

„Ernst-Habermann-Preis“ an junge Künst-
ler, Schriftsteller und Wissenschaftler.
Die Stiftung wird von einem Voritzenden, 
einem stellvertretenden Vorsitzenden, 
einem Stiftungsrat und einem Vorstand  
geleitet. 
Seit der Übernahme des Vorsitzes des 
Stiftungsrates 1997 durch den Sohn des  
Gründers, Dipl.-Ing. Hans-Christian Ha-
bermann, hat sich die Stiftung auch ande-
ren  Aufgaben gewidmet. 

So zum Beispiel richtet sie jährlich inter-
nationale  Pfadfindertreffen in Siebenbür-
gen aus, die sich einer immer größeren 
Beliebtheit  erfreuen. Habermann hat sich 
auch persönlich aus eigenen Mitteln der 
Sanierung  vieler Kirchenburgen gewid-
met und ist als Anerkennung für seine Be-
mühungen 2004  mit einem hohen Orden 
durch den damaligen Präsidenten Rumä-
niens, Ion Iliescu,  ausgezeichnet worden. 
Auch wurde ihm vor wenigen Jahren die 
Ehrenbürgerschaft  von Hermannstadt ver-
liehen.

Der Sitz der Stiftung befindet sich in der
   
Wirtstraße 1  
81539 München 
Tel. 089 69 75 83 78  
E-Mail: info@sbs-stiftung.de

Weitere Informationen finden Interessierte 
unter folgender URL:   
http://www.sbs‑stiftung.de 

Hans-Joachim Acker Vorstand
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Die siebenbürgische Stiftung hat  die ​RTI‑Magazine 2008, 2009 und das vorliegende 
Magazin, sowie das Projekt RTI e.V. in der Anfangsphase finanziell unterstützt. 
Wir danken der Stiftung und insbesondere dem Vorstandsvorsitzenden  
Hans-Joachim Acker für die uns gewährte  Unterstützung. 

Neuvorstellung:  
Lucys Tanzstudio

Das Studio Unterha-
ching ist seit  Sep-
tember 2009 bei RTI 
auf Sendung. Von da 
sendet Lucia-Gertrud 
Widmann,  besser 
bekannt als Lucy. Ich 
komme ursprünglich 
aus Hermannstadt.
Als ich zum erstenmal RTI-Radio hörte war 
ich überrascht, was für gute Sendungen es 
da zu hören gibt. Zuerst wurde ich Mitglied, 
das war mir aber dann doch zu wenig.
Jürgen Schiel kannte ich von früher und 
fragte ihn, ob ich eine eigene Sendung 
bei RTI-Radio haben kann. Nach langem 
beraten brachte er mich auf die Idee, eine 
Sendung über den Tanz zu machen. War-
um gerade diese  Art von Sendung, werdet 
ihr euch vielleicht fragen?
Mein früherer Beruf war Balletttänzerin, 
danach Tanzlehrerin und Choreographin.
So entstand die Sendung „ Lucys Tanzstu-
dio“, die jeden zweiten Samstag ab 21 Uhr 
zu hören ist.

Lucia-Gertrud Widmann

Hörerstimmen:

Ich höre gerne RTI da mich die Mundart 
und die Musik (sächsisch) interessieren 
und ich dabei mit anderen Landsleuten 
chatten kann -  sowohl deutsch als auch 
rumänisch. Nicht zu vergessen ist die  
Menge Spaß, die ich habe. Ich gab mal 
in Google, aus Blödsinn, Soxesch Ra-
dio ein… und so fand ich RTI!       

(Jürgen H., Schäßburg)
 
Gute Musik, sächsische Moderation… 
finde ich einfach genial!!!  (Audi72, Sibi-
web)

Ich höre RTI weil ich die Musik einfach 
Klasse finde und das mein Musikstil ist. 
Außerdem sind auch die Moderatoren 
einfach Spitzenklasse und RTI ist ein 
viel sinnvollerer Zeitvertreib für mich, 
wie TV schauen!! Besonders gut finde 
ich an RTI, dass auch sächsisch mo-
deriert wird und so die Sprache nicht 
untergeht, außerdem ist es total schön, 
dass die Musik gemischt wird, also ru-
mänisch, deutsch, englisch und sogar 
sächsisch. Dadurch werden viele alte 
Lieder wieder ausgegraben und man 
entdeckt Lieder auf die man sonst nie 
gestoßen wäre .  

(Tinchen, Sibiweb/Rokestuf)

Wenn Sie auch unser Projekt unterstützen möchten und im RTI-Magazin 2011 mit 
einem redaktionellen Beitrag oder einer Werbung für Ihr Unternehmen, Band oder  Ih-
ren Verein vertreten sein möchten, kontaktieren Sie uns bitte unter der Emailadresse:  
vorstand@rti-radio.de oder telefonisch unter 01637495813

Das 20-seitige Magazin erscheint dieses Jahr (2010) in einer Auflage von 1000 Stück 
und wird an zahlreiche Multiplikatoren in der siebenbürgischen Gemeinschaft verteilt. 
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Tanzschuppen am Freitag

Schon im  Jahre 
2007 ertönte in den 
Weiten des Internets 
ein Radio der be-
sonderen Art und da  
sprach jemand sie-
benbürgisch sächsi-
sche Mundart - wie 
wunderbar. Es war 
Jürgen Schiel aus 

dem Studio Frankreich, den ich da hörte! 
Ich schaltete mein Webradio regelmäßig 
ein,  verpaßte keine einzige Sendung  bis 
Jürgen  zum Mitmachen aufrief und genau 
das war die Geburtsstunde des 
Frankfurter Studios im Stadtteil Bornheim.  
Seither hören Sie von hier jeden Freitag die 
Sendung  Reinhardts Tanzschuppen  mit 
siebenbürgisch-sächsischer Moderation 
und guter Musik. Am Anfang waren es nur 
drei Stunden von 20 - 23 Uhr. Auf Wunsch 
unserer Hörern hatten wir die Sendezeit 
um eine Stunde verlängert, so bin ich nun 
bis Mitternacht auf Sendung.  

Die Sendung  besteht aus drei Teilen: einer 
Kulturecke, danach folgt Blasmusik und im 
dritten, dem stimmungsvollen Teil  gibt es 
Partymusik.
Zur Namensfindung:
In jedem Ort in Siebenbürgen gab es ei-
nen Gemeindesaal, der meistens der  
Kirche gehörte. Während den schweren 
Zeiten (WK2 und Kommunismus) stand  
der Gemeindesaal nicht mehr zur Verfü-
gung. So bauten sich unsere Sachsen 
einen „Tanzschuppen“ neben der Kirche. 
Dort trafen sich die Adjuvanten und die 
Dorfjugend zum Tanz. Nach dem Motto: 
„Wir lassen uns das feiern nicht verbie-
ten“. Obwohl der Schuppen nur aus Holz 
gebaut, war es eine Alternative und man 
konnte darin  feiern und gemütlich beisam-
men sitzen.

Dieser Tanzschuppen ist der Namens-
geber für meine Freitagssendung und 
will fast das Gleiche aussagen, wie der 
Schuppen in Stolzenburg, der mal ne-
ben der Kirche stand: Wir finden immer 
einen Weg Gemeinschaft zu pflegen. 
Obwohl wir hier in Deutschland und Eu-
ropa manche auch in Amerika verstreut 
sind, können wir uns in dieser Sendung  
im Tanzschuppen über das Internet virtu-
ell treffen,  miteinander chatten und sogar 
live per Telefon, egal aus welchem Eck 
der Welt, Leute Grüßen oder Beiträge und  
Berichte senden. Jeder kann mitmachen. 

Und es gibt nichts Schöneres,  als Freun-
den übers Radio  zum Geburtstag, Na-
menstag  oder zu einer bestandenen  
Prüfung zu gratulieren.

Ich komme aus Stolzenburg bei Hermann-
stadt und moderiere im stolzenburger Di-
alekt. Ich würde mich sehr freuen, auch 
euren Dialekt hier im Radio zu hören. Da-
her lade ich euch ein, einen Sendeplatz 
zu übernehmen. Es ist nicht schwer,  ihr 
braucht nur einen Computer mit Internet- 
Anschluss.  Unser Team wird  begleitend 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

 Reinhardt Linder

Hörerstimmen

Ich höre RTI , weil ich es Klasse finde, 
dass es so ein  Siebenbürgisches 
Radio gibt und ich möchte es so gut 
wie möglich  unterstützen. Es ist wun-
derbar, durch ein Radioprogramm mit 
anderen  Siebenbürgern zu kommuni-
zieren und sie zu grüßen. Moderatoren 
als  Landsleute – da hört man gleich 
viel lieber zu. 

(Andrea, Nürnberg )
  
RTI the Best, Moderatoren the Best, 
super Radioshows!!!    (Sire, Rokestuf)
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Neu im Programm:
„Hauptsache Musik“

Nachdem ich mit den „Adjuvanten“ schon 
Erfahrung am Mikrofon und in der Mo-
deration sammeln konnte und mit den 
Interviews mit Peter Maffay und Susan 
Schubert dem „Radiomachen“ richtig auf 
den Geschmack gekommen war, war es 
naheliegend, irgendwann mal eine eige-
ne Sendung zu fahren. Im Sommer 2009 
bot mir Jürgen Schiel an, mit ihm im wö-
chentlichen Wechsel zu senden. Ich griff 
mit beiden Händen zu! Unter dem provi-
sorischen Arbeitstitel „Hauptsache Musik“,  
startete ich am 22. Juli 2009 um 20 Uhr 
meine neue Sendung. Der Sendungstitel ist 
geblieben, die Inhalte variieren und passen 
sich den jeweiligen aktuellen Geschehnis-
sen an. Gegliedert ist die Sendung in drei 
Teile. Die erste Stunde ist „siebenbürgisch 
angehaucht“, d.h. es gibt Themen aus 
der siebenbürgischen Welt, passend zur  
Jahreszeit oder zu den Bräuchen,  
Gepflogenheiten u. ä. aus der alten Hei-
mat. Veranstaltungen der Siebenbürger 
in Deutschland werden erwähnt oder be-
kannt gegeben.
Im zweiten Teil kommt Kunterbuntes aus al-
ler Welt: Live Style, ein wenig Kurioses, Fri-
voles, Interessantes, etc. Die dritte Stunde 
ist „Wunschkonzert“,  d. h. da können die  
Hörer Wünsche äußern, Grüße los  
werden, also das Programm mitgestalten. 

Inzwischen geht die Sendung oft über  
23 Uhr hinaus, da bis 23 Uhr meist noch 
nicht alle Wünsche abgearbeitet sind.  
Interessant ist auch, mit den Hörern über 
den Yahoo-Messenger zu chatten, oder 
über Skype, oder aber auch in den ver-
schiedenen Chats wie Rokestuf dabei zu 
sein. So kann man die Kommentare der 
Hörer gleich aufgreifen und in die Sendung 
einbauen. 

...und was sagen die Hörer Dazu?

Hallo RTI-Team,  ich bin ein Fan von 
Euch. Es gibt fast keinen Tag, an dem ich 
nicht RTI höre. Auch in unserer Praxis 
ist auf jedem PC RTI eingerichtet. Eure 
Sendungen sind super. Macht weiter so! 
Ich mach viel Werbung  für diesen Sen-
der, weil ich es gut finde, dass vor allem 
so viel sächsisch moderiert wird. Unsere 
sächsische Sprache soll weiter gegeben 
und erhalten bleiben, solange es geht.  
Euer Musikmix ist auch super. Von allem 
und für jeden Geschmack etwas dabei.
  
Hildegard ich bin stolz so eine Mitarbei-
terin in meiner Zahnarztpraxis zu haben, 
die Ihre Chefs mit tollen Sendungen im-
mer bei guter Laune hält. 

(Drs.  Ch. und Th. Jungwirth,  
Schönaich)

Mein Musikstil in 
der Sendung ist 
hauptsächlich deut-
sche Musik. Neben 
Schlager, Balladen, 
Chansons, Folklore 
und Country finden 
auch internationale 
Titel den Weg in meine Playlist, wobei ich 
schon darauf achte, nicht alles in einen 
Topf zu werfen.
Das Konzept scheint bei den Fans an-
zukommen, die steigenden Hörerzahlen 
sprechen für sich. Ich freue mich auf jeden 
zweiten Mittwoch und danke Jürgen Schiel 
für seine Geduld, die er mit mir hatte und für 
die Hilfe, die guten Tipps und Ratschläge. 
RTI hat mir viel gegeben und durch dieses 
Hobby habe ich die Gelegenheit bekom-
men, Leute wie Peter Maffay persönlich 
kennenzulernen und meinen Horizont zu 
erweitern. Ich kann jedem nur empfehlen: 
Trau dich ans Mikrofon!

Hildegard Kijek
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„Wonn de Adjuvanten blosen“ – eine Sendung der ersten Stunde

Hörerstimmen:
Seit wir auf RTI aufmerksam gemacht 
wurden, hören wir regelmäßig zu. Wir 
sind angenehm überrascht von dem, 
was Ihr da macht. Vor allem die säch-
sische Moderation finden wir gut wenn 
auch etwas ungewohnt. Aber sie er-
innert uns an unsere alte Heimat Sie-
benbürgen. Macht weiter so, wir sind 
begeistert und werden RTI-Radio weiter 
empfehlen. Wir wünschen Euch weiter-
hin viel Erfolg und Durchhaltevermögen. 
Unseren Respekt habt ihr für Euer En-
gagement für unsere Sache.

(Ute und Werner Mantsch, Bogen)

Warum höre ich RTI? Weil es ein Sen-
der ist, der an die Heimat  errinnert. Was 
ich besonders am Sender finde: Die 
große Vielfalt an  Musik (natürlich auch  
Blasmusik) und aktuelle Nachrichten. 

(Arno Schall,  
Wölmersen im Westerwald)

Als RTI vor mehr 
als drei Jahren den 
Sendebetrieb auf-
nahm, gehörte für 
Jürgen Schiel, Mo-
derator von Anfang 
an, eine siebenbür-
gische Blasmusik-
sendung unbedingt 
mit ins Programm. 

So übernahm er die Aufgabe und mo-
derierte jeden zweiten Sonntagnach-
mittag eine Sendung, in der hauptsäch-
lich Blasmusik aber auch Chorlieder 
und andere Volksmusik gespielt wurde. 

Da Jürgen allerdings privat einen anderen 
Musikgeschmack hat, war ihm bewusst, 
dass er diese Sendung nicht lange ma-
chen kann, ohne unglaubwürdig zu wir-
ken. Er suchte Moderatoren, die diese 
Musikrichtung lieben, sich in der „Sze-
ne“ auskennen und dieses überzeugend  
rüberbringen können. Er fand in  
Klaus Knorr den richtigen Musikkenner. 

Als Dirigent der Siebenbürger Blaska-
pelle Böblingen und aktiver Musikant in  
mehreren Blaskapellen war er der richtige 
Mann für diese Aufgabe. 

Jedoch gab er zu, mit dem „Reden“ sich et-
was schwer zu tun. Es musste also noch je-
mand für die Moderation her. Bei mir rann-
te Jürgen offene Türen ein, war ich doch  
inzwischen neugierig auf dieses neue Me-
dium geworden und außerdem der Mei-
nung, ein wenig mehr Frauenpower wür-
de dem Sender gut tun. So entstand das 
Moderatoren-Duo Hildegard und Klaus, 
die Sendung bekam den Namenszusatz:  
„Mit Blasmusik in den Sonntag“ und einen 
neuen Sendeplatz. Man kann uns „live“ je-
den zweiten Sonntag von 9-12 Uhr hören. 
Unsere Frotzeleien über „Burdutzen“ und 
„Hosmoken“, natürlich in unserem sieben-
bürger Dialekt gesprochen, sind legendär 
und die Sendung erfreut sich großer Be-
liebtheit, was sich in zunehmenden Hörer-
zahlen zeigt. Wir führen mit unserer Sen-
dung Menschen ans Internet heran, die  
sich das vorher nicht trauten und hoffen, 
dass noch mehr Hörer den Weg zu RTI 
finden.

Hildegard Kijek und Klaus Knorr

Klaus Knorr
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www.myspace.com/buerger7
+49 (0) 9151-95966

RTI Radio proudly presents: 
Das Musikprojekt – „Bürger 7“

Rein künstlerlisch betrachtet, möchten 
wir eigene Songs mit Tiefgang und in gu-
ter Qualität schaffen. Wir wagen auch  
Sprachexperimente und kombinieren teil-
weise den siebenbürgischen Dialekt mit 
den Standardsprachen Deutsch, Englisch. 
Wir möchten dadurch auch erreichen, dass 
sich das Siebenbürgische so “cool” anhört 
und die jüngere Generation das anhören 
möchte. 
Unsere Musik steht für folgende Ziele:
• Kulturfusion, wir lassen unsere vielfältigen Wurzeln einfliessen.
• Grenzenlosigkeit, wir schreiben genre- und sprachübergreifende Lieder.
• Toleranz, wir schreiben über rumäniendeutsche Völkerverständigung.

 Bürger7 spielen am 11. Sept. 2010 auf dem großen „RTI Musik und Kulturfest 2010“  
in der Hachinga-Halle in Grünauer-Allee 6  82008 Unterhaching !!

Neuvorstellung: „Soxesch Wält 
met dem Soxenfilmierer“

Das Studio Mün-
chen ist das Neueste 
im Kreise der RTI-
Familie. Moderator 
Eric Scherer alias  
„Soxenfilmierer“ ist 
seit Januar 2010 da-
bei und jeden Don-
nerstag  21 Uhr in 
seiner Sendung „Soxesch Wält met dem 
Soxenfilmierer“ auf sächsisch zu hören. 
Der 27-jährige studiert Medienwirtschaft 
Fachrichtung Kamera in München und war 
hocherfreut, zum RTI-Team dazu zu sto-
ßen. 
„Nicht nur um Erfahrungen in der Welt des 
Radios zu sammeln, ich möchte auch mit 
meiner Sendung etwas zum Erhalt der sie-
benbürgisch sächsischen Kultur und Spra-
che beitragen.
Freche Moderationen, die besonders an 
das jungsächsische Publikum gerichtet 

ist und ein dementsprechend bunter Mu-
sikmix von sächsischer Musik über Pop, 
Rock, Schlager bis hin zu R&B und Hip- 
Hop, gepaart mit sächsischen Themen ge-
ben meiner Sendung einen jugendlichen 
Touch. 
Ohne allzugrosse Investitionen in die 
Sendetechnik (Laptop, Headset) konn-
te ich schnell meine Sendung starten.  
In meinem gepflegtem siebenbürgischen 
Dialekt  ertönt die „Soxesch Wält“ einmal  
wöchentlich in den Wohnzimmern der  
Hörer.  Ich stamme aus Martinsberg in der 
Nähe von Agnetheln.“

Erich Scherer

Hörerstimmen
Ich  höre  gerne  RTI, weil  dort  
deutsche und rumänische Musik 
im guten Mix gespielt wird – heut‘ 
zutage nennt man dies einfach Sach-
senmusik! Außerdem sind die  Mo-
deratoren  ziemlich schnell, was das  
Erfüllen von Musikwünschen angeht! 

( Danadi, Sibiweb )
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Antrag auf Mitgliedschaft 
Ich beantrage die Mitgliedschaft im RTI e.V.   

Die Mitgliedschaft gilt für: 

 das Jahr 20_ _ 

 unbestimmte Zeit und ist jederzeit kündbar. (formloses Schreiben reicht)

Den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe von ............. EUR 
bitte ich

von meinem Konto einzuziehen / 

überweise ich auf  unten angegebenes Konto. 
Zutreffendes bitte ankreuzen. 

________________ ___________________
Firma oder Verein 

________________ ___________________
Name,     Vorname 

________________ ___________________
Anschrift                            PLZ Ort 

___________________________________ 
Emailadresse 

___________________________________ 
Telefon

___________________________________ 
Geburtsdatum 

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten in einer Datenverarbeitungsanlage 
gespeichert werden. Die Daten, unterliegen dem Datenschutz und werden nicht ohne schriftliche 
Genehmigung, an Dritte weitergegeben.

_____________________  ________________________
Ort, Datum      Unterschrift  

 _____________________________________________

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten (falls notwendig) 

30,-

Antrag auf Mitgliedschaft im RTI e.V.

&
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Radio Transsylvania International e.V.    
/co. Thomas Schenk Nonnenberg 11  
99891 Tabarz Deutschland 
Registernummer: AG Gotha: VR1285 

Internet: http://rti-radio.de E-Mail: vorstand@rti-radio.de Fon: +33 04.74.27.34.28 
Kreissparkasse Böblingen BLZ.: 603 501 30 Kto.Nr.: 980302 

Ermächtigung zum Einzug des Mitglieds-
beitrags durch Lastschrift  

___________________________________________________________  
Name und Anschrift des Kontoinhabers  

An: Zahlungsempfänger
RTI e.V. Nonnenberg 11, 99891 Tabarz Deutschland

Hiermit ermächtige ich den RTI e,V.  den Mitgliedsbeitrag in Höhe von  

______________________________ EUR bei Fälligkeit (1x pro Jahr) zu Lasten 
meines Kontos

Kontonnummer  ____________________________  

Bankleitzahl   _____________________________

Kreditinstitut   _____________________________

im Lastschriftverfahren einzuziehen. Diese Ermächtigung ist jeder Zeit 
kündbar.

Ich überweise den o.g. Betrag auf das Vereinskonto bei der: 

Kreisparkasse Böblingen 
Konto-Nr.:   980302 
BLZ:    603 501 30  

Für Überweisungen aus dem europäischen Ausland verwenden sie bitte folgende 
Kontodaten_

 IBAN:   DE88 6035 0130 0000 9803 02 
 BIC:   SOLADES1BBL 

Teileinlösungen werden nicht vorgenommen.
Wenn mein / unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht 

seitens des kontoführenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

___________________________ ___________________________
Ort, Datum  Unterschrift  

Wir freuen uns, Sie in unserem Verein begrüßen 
zu dürfen! Schicken Sie den ausgefüllten Antrag 
bitte an folgende Adresse: 
RTI e.V. /co. Thomas Schenk 
Nonnenberg 11
99891 Tabarz

&
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